
reisblatt.
Jnſertionsgebühr: Für die b geſpaltene Corxus-

t oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
erſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche

und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Complicirter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils
40 Pfg. Sämmtliche Arnoncen-Bureaux nehmen

Aboenuementspreis: Vierte. ährlich be den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtel 1 beimSan 1,60 Mk., mit Befrell eld 1,92 Mk.

einzelne Nummer wird mit I Pfg. berechnet. eDie Expedition iſt an Wochentagen von früh e7 bis Abends 7, an Sonntagen von 81/, bis 9 Uhr ageöffnet. Sprechſtunde der Redakrion Abends
von 63 7 Uö5r.

Tageblatt füre

Inſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.

Stadt und and.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Putblikations- Organ vieler anderer Behörden.)

Nr. 291.
Bekanntmachung

Jn der am 27. November d. Js. ſtattge-
habten Stadtverordneten Erſatzwahl der III.
Wählerabtheilung iſt der Bäckermeiſter Oskar
Hüthel jun. gewählt. Nächſt dieſem haben
die meiſten Stimmen erhalten die Herren

Uhrmacher Paul Hoffmann,
Rechnungsrath Berthold Klein,

zwiſchen denen nunmehr eine Stichwahl und
zwar am
Montag, den 16. Dezember d. Js., Vormit
tags 9 bis Nachmittags 1 Uhr
durch die Wähler der III. Abtheilung ſtatt-

finden muß. Hierbei wählen:
Die Wähler von Nr. 1 bis 963 der Au

theilungsliſte im kleinen Saale des Reſtan
rants „Tivoli“, (erſter Abſtimmungsbezik)

Die Wähler von Nr. 964 bis zur letztbn
Nummer der Abtheilungsliſte in den oberee
Räumen der „Reichskrone“ (zweiter Ab
ſtimmungsbezirk).

Jn der am 26. November d. Js. ſtattge-
habten Stadtverordneten Ergäuzungswahl der
J. Wählerabtheilung ſind die Herren Rechts
anwalt Baege und Kaufmann Paul
Blankenburg wiedergewählt. Nächſt dieſen
haben am meiſten Stimmen erhalten die
Herren

Braumeiſter Wittig
Brauereibeſitzer Karl Berger

zwiſchen denen nunmehr eine Stichwahl und
zwar am
Dienſtag den 17. Dezember d. Js. Vormit-
tags von II bis 12 Uhr im unteren Rath

hausſaale
durch die Wähler der I.
finden muß.

Die Wähler der III. und der I. Abtheilung
werden hiermit eingeladen, ſich zu dieſen
Wahlen einzufinden.

Merſeburg, den 27. November 1901.
Der Wahlvorſtand.

Abtheilung ſtatt-

Das Volksbad in der Altenburger Schule iſt
ausnahmsweiſe am Dienſtag, 24. und Dienſtag,
31. d. Mts., Nachmittags von 4—-9 Uhr, für
Männer geöffnet.

Merſeburg, den 12. Dezember 1901.
Der Magiſtrat. (3380

Der Krieg in Südafrika.
London, 13. Dez. Kitchenxr macht

die größten Anſtrengungen, um eine ent-
ſcheidende Schlacht, die es ſeit Cronjes
Kapitulation in dem Kriege nicht gegeben
hat, endlich herbeizuführen. Er bereitet eine
große konvergirende Aktion auf den Bezirk
Utrecht, woſelbſt Botha in der Gegend
Vryheid bedeutende Streitkräfte konzentrirt
hat, vor, und ſoll perſönlich die britiſchen
Armeekorps befehligen. Ein großer Zuſammen
ſtoß wird in engliſchen Blättern als nahe
bevorſtehend angekündigt.

London, 13. Dezember. Das Kriegs-
amt veröffentlicht einen Bericht Kitcheners
voll ſchwerer Beſchuldigungen gegen die
Buren wegen Mißhandlungen und Tödtung
britiſcher Verwundeter bei Bakenlaagte (am
30. Oktober). Der Bericht ſchließt mit der
Bemerkung, die Burenkommandanten hätten
zwar den Willen, aber ohne Zweifel nicht
die Macht, Mord und Brutalität ſeitens
ihrer Leute zu unterdrücken. Der Bericht ſoll
ebenſo wie der über die Tödtung von
Schwarzen zeigen, daß die Buren nicht länger

Belligerenten- Rechtedie verdienen. Der

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
Sonntag, den 15. Dezember 1901.

„Standard“ erklärt „Wir haben es nicht
länger mit Soldaten, ſondern mit Räubern
und Mördern zu thun.“ Die burenfreundliche
Preſſe ſchweigt.

Brüſſel, 12. Dezember. Aus beſter
Quelle wicrd verſichert, daß mehrere Groß-
mäch ne die Burenführer verſtändigten, ſie
ſeien für Vermittelung bereit, falls
die Burenführer der Forderung der Unab-
hängigkeit entſagen und die Autonomie an-
nehmen würden. Die Burenführer berich-
teten hierüber an Schalk Burger, Steijn,
Botha und Dewet, um ihre Meinung ein-
zuholen. Man zweifelt hier nicht, daß ſie
das Anerbieten unter einer derartigen Be-
dingung ablehnen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 13. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer empfing heute den
japaniſchen Geſandten“ Marquis Jto in
Audienz und ertheilte noch andere Audienzen.

Polniſche Studenten in Berlin
und in Charlottenburg haben ein Mißtrauens-
votum gegen die polniſche Reichstagsfraktion
beſchloſſen, und zwar, weil dieſe die
Interpellation wegen der Wreſchener Vorgänge
ſo ſpät eingebracht und in einer Form
abgefaßt habe, die mit der polniſchen
Nationalehre unvereinbar ſei.

Das „Berliner Tageblatt“ berichtet: Beim
geſtrigen Stiftungsfeſt des hieſigen Holländer-
vereins „Nederland en Oranje“ erklärte
der holländiſche Geſandte: Königin Wil-
helmina und Prinz Heinrich erfreuen
ſich eines ungeſtörten Eheglücks. Freudiger
als je bringe ich ein Hoch auf die Königin
aus, da ſie ſich jetzt von der Enttäuſchung,
die ſie vor einigen Wochen erfuhr, wiederher-
geſtellt fühlt. Prinz Heinrich widmet ſich der
Königin mit aufmerkſamer Ergebenheit.
Beide leben in großer Liebe und ſind innig
mit einander verbunden.

h

Die preußiſche Klaſſenlotterie.
Die halbamtliche „Berliner Korreſpondenz“

ſchreibt: Vielfach hat die Preſſe in neuerer
Zeit ſich mit angeblichen Mißerfolgen der
preußiſchen Klaſſenlotterie beſchäftigt und
hierbei die Mittheilung gebracht, daß eine
Umgeſtaltung dieſer Staatseinrichtung beab-
ſichtigt ſei. Allerdings ſind nach Verdoppe-
lung der Reichs-Stempelabgabe, wie dies
nicht anders erwartet wurde, gewiſſe
Stockungen im Looſeabſatz vorgekommen, je-
doch haben ſie bisher bei Weitem nicht den
Umfang angenommen, wie es nach jenen
Schilderungen ſcheinen könnte. Am Schluſſe
der 204. Lotterie der erſten nach
dem Jnkrafttreten der Novelle zum Reichs-
Stempelgeſetz iſt etwa 1 Prozent der
geſammten Looſezahl unabgeſetzt geblieben
und der Staatskaſſe hieraus unter Berück-
ichtigung der zu ihren Gunſten auf die nicht
bgeſetzten Looſe gefallenen Gewinne eine

Mindereinnahme gegen das Etatsſoll von
rund 57000 Mark entſtanden; bei der
205. Lotterie wurden etwa 2 Prozent der
Looſe nicht abgeſetzt, die Mindereinnahme
des Staates betrug rund 92000 Mark. Dieſe
Mindereinnahme beider Lotterien von zu
ſammen 139000 Mark verwandelt ſich
thatſächlich in eine Mehreinnahme von rund
272000 Mark, infolge des zufälligen Um-
ſtandes, daß der Hauptgewinn der 204.
Lotterie zum Vortheile der Staatskaſſe ver-

waltungen der Lotterien

l. Jahrgang.
fallen iſt. Die Steigerung des Cinnahme-
ausfalls bei der zuletzt abgeſpielten Lotterie
gegenüber der vorhergegangenen wird ihren
Hauptgrund in der Verſchärfung und weiteren
Ausdehnung des allgemeinen Niedergangs
im Erwerbsleben finden.

Während der gewerbsmäßige Looſehandel,
der die Looſe der Privatlotterien vertreibt,
und die mehr kaufmänniſch geleiteten Ver-

anderer Bundes-
ſtaaten die Schwierigkeiten, welche die
Stempelerhöhung dem Looſeabſatz allgemein
bereitet, durch eine in verſtärktem Maße
rührige und ausgedehnte Reklame zu über-
winden ſich beſtreben, ſind in dieſer Hinſicht
der preußiſchen Lotterieverwaltung und ihren
Einnehmern bekanntlich enge Grenzen ge-
zogen. Zum Aufgeben weſentlicher Theile
der ſeither befolgten Grundſätze liegt indeß
nach den bisherigen Geſchäftsergebniſſen kein
genügender Anlaß vor, da erhofft werden
darf, daß die gegenwärtigen Störungen im
Looſevertrieb ſich als vorübergehende er-
weiſen werden. Eine weſentliche Umgeſtal-
tung des Plans und des Geſchäftsbetriebes
der Lotterieverwaltung iſt daher für jetzt
nicht in Ausſicht genommen. Vielmehr
ſind neuerdings nur den aus den Kreiſen
der Lotterieeinnehmer mit überwiegen-
der Einhelligkeit kundgegebenen Wünſchen
entſprechend, ſeitens der Lotterieverwaltung
einige Maßregeln im Jntereſſe der Spieler
und zur Erleichterung des Geſchäftsbetriebs
der Einnehmer zur Durchführung gebracht
worden. Dieſe Aenderungen beziehen ſich auf
eine minder ſtrenge Handhabung der Plan
beſtimmungen über die Erneuerung der Looſe,
auf eine beſchleunigte Auszahlung der kleinen
Gewinne, die Beſeitigung der Beſchränkungen
hinſichtlich der Zahl der Anzeigen über den
Looſeverkauf in öffentlichen Blättern, auf die
verſuchsweiſe Geſtattung der privaten An-
nahme von Mittelsperſonen für die Beſtellung
und Erneuerung des Looſes ſeitens der Ein-
nehmer und auf die Zulaſſung des Looſever-
kaufs während der Ziehung der letzten Klaſſe.
Dagegen iſt von der Einführung einer
Prämie, welche dem am letzten Ziehungstage
der letzten Klaſſe gezogenen größeren Gewinn
zugeſchlagen wird, bisher abgeſehen worden.
Jm Uebrigen wird fortgeſetzt darauf Bedacht
zu nehmen ſein, die Privatlotterien einzu-
ſchränken und im Falle ihrer Genehmigung
die Looſeverkaufszeiten thunlichſt ſo zu regeln,
daß ihr Wettbewerb für den Vertrieb der
Staatslotterielooſe minder ſchädlich wirkt.

Zwei Briefe Kaiſer Friedrichs an
den Grafen v. Blumenthal.

Kl. Soeben ſind im Verlage der J. G.
Cottaſchen Buchhandlung die Tagebücher des
Generalfeldmarſchalls Grafen v. Blumenthal
aus den Jahren 1866 und 1870/71, heraus-
gegeben von dem Grafen Albrecht v. Blumen-
thal, erſchienen. Aus der Fülle des Jnter-
eſſanten, das das mit zwei Porträts
Blumenthals und einem Brief Kaiſer
Friedrichs in Facſimiledruck geſchmückte Werk
(Preis geb. Mk. 6.50) bringt, ſeien vorläufig
die folgenden beiden Briefe des Kaiſers, die
für ſeine Werthſchätzung Blumenthals ſprechen,
gebracht.

Zum 50 jährigen Jahrestag des Eintritts
Blumenthals in das Heer richtet der damalige
Kronprinz an den Grafen am 30. Juli 1877
aus Oſtende folgende Zeilen:

„Mein lieber Blumenthal!
Es iſt für mich ein wahres Opfer an dem

Tage, an welchem Sie vor 50 Jahren in

unſer Heer eintraten, nicht perſönlich mit
meinen Glückwünſchen bei Jhnen zu erſcheinen,
vielmehr genöthigt zu ſein, mich durch Tinte
und Marmor vertreten zu laſſen.

Nur die Ueberzeugung, daß Sie meine auf-
richtige Anhänglichkeit und meine wahre Ver-
ehrung für Sie kennen, und ferner daß Sie
auch wiſſen, welch eine tiefe Dankbarkeit mich
an Sie feſſelt, kann mir die Beruhigung
geben, daß Sie mein Fernbleiben gerade an
Jhrem Ehrentage mir nicht übel deuten
werden.

Lange habe ich verſucht, meine Zeitein-
theilung alſo zu treffen, daß ich an Jhrem
Doppelfeſte bei Jhnen ſein konnte, auch ſogar
mir Mühe gegeben, dieſem Zweck einen
anderen Termin für das Jubiläum anſetzen
zu laſſen. Allein vergeblich, denn Jhr Ge-
burtstag iſt und bleibt nun einmal der prinzip-
gemäße Gedächtnißtag Jhres Dienſtbeginns
und meine Zeit geſtattet mir nur, von Ende
Juli bis Mitte Auguſt die Meinigen ins
Seebad zu begleiten.

So nehmen Sie denn den ſteinernen Gaſt,
der ſich am 30. Juli bei Jhnen melden wird,
als meinen Vertreter freundlich auf! Wenn
er reden könnte, würde er Jhnen ſagen, daß
es wenige Männer auf dieſer Erde giebt
denen ich mein volles Vertrauen alſo wie
Jhren ſchenkte, und daß ich nur Wenigen
eine gleiche Zuneigung wie Jhnen zuwende

Möge Sie jene Büſte aber auch an jene
unvergeßlichen Zeiten erinnern, in denen e
mir vergönnt war, meinen Lehrmeiſter dan
zur Seite zu haben, als es nicht bloß gal
die preußiſche Monarchie zu erhalten, ſonderr
auch das Deutſche Reich wieder aufzurichten
Jhr Name bleibt in der Geſchichte jener
Ereigniſſe unzertrennlich von dem meinigen
und wie ich darüber denke, werden einſ
meine Kinder künftigen Geſchlechtern mitzu
theilen haben.

Nun bitte ich Gott, daß er Sie in ge
wohnter Kraft und Rüſtigkeit dem Heere, de
Sie bereits ſo große, weſentliche Dienſt
leiſteten, noch viele Jahre erhalte, auf da
Jhre reiche Kriegs-Erfahrung, Jhr Schatz ar
militäriſchen Kenntniſſen für daſſelbe in
weiteſten Maße noch zur Verwendung komm

Die Kronprinzeſſin ſchließt ſich meine
Glückwunſch und meinen Geſinnungen an. Wi
beide empfehlen uns Jhrer Frau, und ich bi
für immer

Jhr
aufrichtig treu ergebener Freund

Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“
Eine der erſten Regierungshandlungen de

Kaiſers war die Ernennung des treuen Be
rathers zum General-Feldmarſchall, die mi
folgendem Schreiben erfolgte:

„Charlottenburg, 18. März 1888.
Mein lieber Blumenthal,

indem ich Sie hiermit zu meinem General
Feld marſchall ernenne, will ich, daß die We
erkenne, wie die erſte Verleihung gedachte
höchſter Stellung in unſerem Heere dur
mich dem Manne zu Theil wird, der mei
Berather während der entſcheidungsreiche
großen Feldzüge der letzten Jahrzehnte wo

Zugleich ſollen Sie in dieſer Ernennur
ein Zeichen meiner unauslöſchlichen Dan
barkeit für dasjenige, was ich Jhnen 186
wie 1870/71 verdanke, erkenne!

Mögen Sie dieſe Würde noch viele Jahr
und zum Segen für unſer Heer bekleiden, f
mich aber bittet Sie der treue Freund u
Berather auch fernerhin zu bleiben Jhr woh
geneigter

Kaiſer und König Friedrich.
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Cokales.
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Von der Königl. Regierung. Der
Regierungsrath v. Unruh iſt zum ſtellver-
tretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts für
Arbeiterverſicherung des Regierungsbezirks
Merſeburg ernannt worden.

Kunſtverein in Merſeburg. Wie von
uns vor einigen Tagen an einer anderen
Stelle mitgetheilt worden iſt, wird in dieſem
Winter im Kunſtverein eine Reihe von Vor-
trägen aus dem Gebiete der Kunſt gehalten
werden, und findet der erſte nächſten Mittwoch,
Abends 8 Uhr, im Schloßgarten-Salon ſtatt.
Hiyſichtlich des Zutritts von Nichtmitgliedern
zu dieſem Vortrage wird auf die im Jnſeraten-
theile dieſer Zeitung befindliche Bekannt-
machung verwieſen Herr Stadtbauinſpektor
Rehorſt aus Halle wird in jenem Vortrage
„Ueber den Kunſterziehungstag in Dresden“
ſprechen und dabei die Kunſt in der Kinder-
ſtube, die Kunſt in der Schule und die Kunſt
im täglichen Leben in nähere Betrachtung
ziehen. Dieſes für weite Kreiſe intereſſante
Thema erſcheint für den erſten Vortrag be-
ſonders glücklich gewählt. Jn der Kunſt-
ausſtellung iſt vom Herrn Bildhauer Juckoff
hierſelbſt eine große Büſte vom verſtorbenen
Reichstags- Abgeordneten von Dieſt-Daber, ſo
wie zwei Kinder Reliefs vom Portal der
neuerbauten Volksſchule in Halle a. S. neu
ausgeſtellt.

Militäriſches. Die in dieſem Viertel-
jahre hier garniſonierende 11. Kompagnie des
Füſilier- Regiments Nr. 36 wird am 2. Januar
nächſten Jahres durch die 1. Kompagnie (Chef:
Herr Hauptmann Junghans) desſelben Re-
giments abgelöſt werden.

Rentenquittungen. Vom 1. Januar
1902 ab werden für die Quittungen über
Jnvalidenbezüge neue Formulare auf ver-
ſchiedenfarbigem Papier eingeführt. Die
Quittungen über Jnvalidenrenten werden
auf hellgrünem, über Altersrenten auf hell-
braunem, über Krankenrenten auf hellgelbem,
und über Beitragserſtattungen auf hell-
blauem Papier gedruckt.

Poſtagenten verſicherungs pflichtig.
Das Reichsverſicherungsamt hat auf Grund
des S 5 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
vom 13. Juli 1899 die Verſicherungspflicht
der Poſtagenten, welche nicht penſionsberechtigt
ſind, allgemein ausgeſprochen. Bekanntlich
waren die Poſtagenten bisher in ihrer Eigen-
ſchaft als mittelbare Reichsbeamte und un-
mittelbare preußiſche Staatsbeamte nicht ver-
ſicherungspflichtig.

Erledigte Stellen für Militäranwärter im
Bezirk des IV. Armee Corps. Sofort Ballen-
ſtedt, Kreis-Kommunal-Verwaltung, Kreis-Wegeauf
ſeher, auf Lebenszeit, 8440 M. Gehalt, das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 120 M. bis auf
1440 Mk Soſort: Der Dienſtort wird bei der
Einberufung beſtimmt, Kgl. Eiſenbahn- Direktion
in Magdeburg, 30 Anwärter für den Weichenſteller-
dienſt, Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr
nicht überſchritten haben, nach beſtandener Prüfung
auf einmonatige Kündigung, zunächſt je 700 M. diä-
tariſche Jahresbeſoldung bei Anſtellung tarifmäßiger
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 —-240 M.) oder
Dienſtwohnung; das Jahresgehalt der etatsmäßigen
Bahnwärter ſteigt von 790 bis 1000 M. der Be
werbung ſind beizufügen: ein beantvworteter
Fragebogen, ein von einem Vahnarzt der Staats-
Eiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats-Me-
dizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im
Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum
Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom
Centralbureau der Kgl. Eiſenbahn Direktion zu er-
bitten. 1. April 1902: Halberſtadt, Königliches
DomGymnaſium. Schuldiener, auf Kündigung.
900 Mark Gehalt, das Gehalt ſteigt bis auf
1200 Mark. 1. Jan. 1962: Schloß Pretzſch
Königliches Militär Mädchen Waiſen hausNachtwächter, vorerſt auf auf vierwöchige Kündigung
ſodann auf Lebenszeit, 700 bis 1000 M. Gehalt
nebſt freier Dienſtwohnung mit Feuerung und Be
leuchtung ſowie ſreie ärztliche Hilfe in Krankheits-
fällen im penſionsfähigen Geſammtwerthe von 204
Mark.

Neue Uniform unſerer oſtaſiatiſchen
Truppe. Der „Oſtaſ. Lloyd“ ſchreibt: Mit
großer Befriedigung hat die geſammte deutſche
Kolonie geſehen, daß die Truppen der deutſchen
Beſatzung (in Schanghai) nun endlich eine
Uniform erhalten haben, auf die ſie, wie
man es daheim gewohnt iſt, ſtolz ſein können.
Die graugrünen Litewkas mit den rothen
Biſen und den dazu paſſenden grauen Pickel-
helmen, die das Reichswappen tragen und
dieTruppen ſomit alsReichstruppen charakteri-
ſieren, ſind ſo ſchmuck, daß nunmehr endlich
unſere deutſchen Soldaten die aller anderen
Nationen auch äußerlich ausſtechen.

Um eine Steigerung der Bevölkerung
Frankreichs herbeizuführen, hat man einen
Geſetzentwurf eingebracht, welcher behufs Er-
leichterung der Eheſchließung die koſtenfreie
Lieferung der nach dem code civil zur Ehe
ſchließung erforderlichen Beſcheinigungen uſw.
vorſieht und den Standesbeamten für den
Schriftwechſel in Angelegenheiten dieſer Art
allgemeine Portofreiheit und ſogar gebühren-

freie Benutzung der Telegraphen- und Fern
ſpreche:nrichtungen zugeſteht. Ob dieſe Maß-
regel, nachdem ſie Geſetzeskraft erhalten hat,
wohl etwas nützen wird Die Gründe der
geringen Zunahme der Bevölkerung Frankreichs
dürften bekannt ſein.

Straßenſchilder.
(Eingeſandt.)

Einen Uebelſtand, der ſchon manchem Ein-
heimiſchen und beſonders Fremden hier un-
angenehm aufgefallen iſt, bildet die unpraktiſche
Anbringung und geringe Zahl der Straßen
ſchilder. Man iſt bei der Anbringung der
Schilder von dem Prinzip ausgegangen, dieſe
nicht an den Straßenecken, wohin ſie doch
unzweifelhaft gehören, ſondern an dem der
Ecke zunächſt ſtehenden Hauſe anzubringen,
auch wenn dieſes vielleicht erſt in der Mitte
der Straße ſteht. Daß dieſe Methode den
Werth der Straßenſchilder für Ortsunkundige
wenigſtens beinahe illuſoriſch macht, liegt
auf der Hand. Oft iſt daran auch nichts
geändert worden, wenn Häuſer näher der
Ecke erbaut worden ſind. Es ließen ſich hier-
für, falls genügender Raum zur Verfügung
ſtände, eine Menge Beiſpiele anführen. Es
ſei nur auf die Kl. Ritterſtraße, Hälterſtraße,
Friedrichſtraße c. aufmerkſam gemacht. Aber
auch die Zahl der vorhandenen Schilder reicht
nicht aus, und Abhilfe wäre um ſo nöthiger,
als die Straßen in den älteren Stadttheilen
ſehr unüberſichtlich und unregelmäßig angelegt
ſind. An vielen Ecken fehlt das Schild, wo
es durchaus erforderlich iſt. An breiten
Straßen und Plätzen iſt auch eine Anbringung
an beiden Seiten nöthig. Schließlich könnte
eine Reihe von Schildern, die im Laufe der
Zeit ſchadhaft und undeutlich geworden ſind,
eine Erneuerung vertragen. Hoffentlich wird
hier bald Wandel geſchafft. Auch auf die
deutliche Anbringung der Hausnummern ſei
bei dieſer Gelegenheit aufmerkſam gemacht

Provinz und Umgegend.
Lützen, 13. Dez. Das Reſultat der

hier in Umlauf geſetzten Fragebogen, betr.
Errichtung einer elektriſchen Centrale
hat in ganz erfreulicher Weiſe den Er-
wartungen entſprochen. Es ſind im Ganzen
ca. 1200 Glühlampen, 23 Bogenlampen und
28Pferdeſtärken gezeichnet worden. Die betr
Elektrizitätsfirma iſt jetzt dabei, ein Projekt
nebſt Rentabilitätsberechnung auszuarbeiten
und ſelbiges alsdann demStadtverordnetenkolle-

gium zu unterbreiten. Es wäre ſehr
wünſchenswerth, wenn dieſe ſehr nothwendige
Verbeſſerung der jetzigen Beleuchtung ſich
bald verwirklichen würde; ſelbſt von den Ge-
ſchäftsinhabern iſt der Uebelſtand der Pe-
troleumbeleuchtung ſehr empfunden worden.
Auch iſt in den Betrieben der Kleininduſtrie
der Elekrtomotor dem Gaskraftmotor ſchon
wegen ſeiner geringen Raumeinnahme und
leichteren Bedienung vorzuziehen. Jn den
Oekonomien hat ſich die Elektrizität
wegen ihrer Ungefährlichkeit ſchon ſehr
weit eingebürgert. Es können ohne Bedenken
in allen feuergefährlichen Räumen (Boden,
Scheunen und Lagerräumen) elektriſche
Glühlampen angebracht werden, auch ſind die
betr. Motore jederzeit betriebsfertig, wenn die
Arbeit auf dem Felde des Wetters oder
ſonſtiger Umſtände wegen nicht mehr fort-
geſetzt werden kann. Es kann mit einem
derartigen Motor Dreſchmaſchine, Futter-
ſchneidemaſchine, Pumpe c. ſofort in Betrieb
geſetzt werden, während das Jnbetriebſetzen
von Lokomobilen immer 1 bis 2 Stunden
in Anſpruch nimmt. Ebenſo wird das theure
Pferdematerial bei Göpelbetrieben erſpart.
Auch im Privatleben hat ſich die Elektrizität
dadurch, daß ſie zum Kochen und Heizen
(Kochapparate und Plätteiſen) zu verwenden
iſt, wegen ihrer Sauberkeit und ſofortigen
Gebrauchsfähigkeit beliebt gemacht.

Halle, 12. Dez. Hier hält ſich das Ge-
rücht aufrecht von größeren Unter-
ſchlagungen eines Beamten einer
hieſigen Maſchienenfabrik, die ſich derſelbe
ſoll fortgeſetzt bei Lohnzahlungen haben zu
Schulden kommen laſſen. Näheres konnte
man indeſſen noch nicht erfahren.

Aus der Altmark, 12. Dez. Das
altmärkiſche Schwurgericht verurtheilte den
Grundbeſitzer Auguſt Fricke aus Sellenthin
wegen dreier Brandſtiftungen in zwei
Tannenplänen bei Jegeleben und Königs
ſtedt und an einer Scheune in Zitrau zu
zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte
gab zu, daß er die Waldbrände durch acht-
loſes Fortwerfen von Streichhölzern beim
Anzünden der Pfeife verurſacht haben könne,
beſtritt aber die Jnbrandſetzung der Scheune
die einem mit ihm verfeindeten Grundbeſitzer

h

gehört hat. Das Gericht nahm bei den
Waldbränden Fahrläſſigkeit, bei dem Scheunen-
brande Vorſatz an.

Wernigerode, 13. Dez. Auf einem
Teiche in Elbingerode, der eine ſchwache
Eisdecke trug, ſind mehrere Kinder eingebrochen,
Ein Theil derſelben iſt ertrunken.

Oberröblingen a. H., 12. Dezember.
Geſtern früh fuhr bei unſerer Zuckerfabrik
eine Lokomotive anf einige Güterwagen,
die auf dem ſtarken Gefälle von ſelbſt in
Bewegung gekommen waren. Die Maſchine
wurde ſtark beſchädigt, glücklicherweiſe iſt
der Lokomotivführer Zander, ohne Schaden
zu erleiden, davon gekommen.

Nordhauſen, 13. Dez. Der Mode-
waarenhändler Müller iſt nach Verübung
großer Fälſchungen und Unterſchlagungen
flüchtig geworden. Die Höhe der hinter-
laſſenen Schulden iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Die Flucht erregt außerordentliches Aufſehen.

Schkeuditz, 13. Dez. Das „Wochenbl.“
ſchreibt: Auf eigenthümliche Weiſe erlitt
am Mittwoch ein Reiſender des Schnellzuges
Leipzig-Magdeburg, welcher früh 6 Uhr
33 Min. unſere Station paſſirt, einen nicht
unbedeutenden Verluſt. Der betreffende
Reiſende mußte das im Wagenabtheil be-
findliche Kloſet benutzen, als er plötzlich mit
Schrecken bemerkte, wie ſein gefülltes Porte-
monnaie in der Oeffnung verſchwand. Nach
Ankunft des Zuges in Halle gab er ſofort
ein Telegramm an die hieſige Station auf,
und hier fand man auch das Portemonnaie
und 94 Mk. verſtreut zwiſchen den Schienen
vor. Ein 20-Markſtück, das gerade auf die
Schiene gefallen war, war total breitgedrückt.
Nach Angabe des Verlierers ſollten ſich ca.
120 Mark in dem Portemonnaie befunden
haben.

Erfurt, 13. Dez. Recht nobel trat ein
„Herr“ auf, der täglich in ein Gaſthaus in
der Nähe der Poſt einkehrte und ſich be-
wirthen ließ. Er aß, trank „Dunkles“ und
beſtellte ſchließlich Cigarren, das Stück zu
20 Pf. Das fiel denn doch dem Kellner
auf, und er drang auf Zahlung. Der
noble „Herr“ war darob ganz empört und
wies den Kellner in beleidigtem Tone ab. Später
ging er auf den Hof, wobei er zur Sicherheit
ſeinen Hut auf dem Tiſch liegen ließ. An
der Thür wußte er ſich aber einen anderen
dort hängenden Hut zu verſchaffen und eilte
davon, wurde aber ergriffen. Da er nicht
zahlen konnte, nahm man ihm den Rock ab
und ſchickte ihn in Hemdsärmeln auf die
Straße.

Eilenburg, 12. Dez. Heute Vormittag
/211 Uhr ſtürzte der 14 jährige Klempner-
lehrling Willy Keßler aus Lauſigk in Sachſen,
bei Herrn Klempnermeiſter Wirth hierſelbſt
in der Lehre, von dem Dache des Hauſes
Bergſtraße 64 auf das Straßenpflaſter und
brach das Genick, ſo daß der Tod ſofort
intrat.

Erfurt, 11. Dez. Der Stadtgemeinde
droht wieder einmal ein Prozeß, der ſich
aus dem Eigenthumsrecht an dem Bett der
jetzt zugeſchütteten wilden Gera herleiten
dürfte. Dieſes Flußbett iſt jetzt zu einer
großen Straße umgewandelt worden, an der
die Stadt ſofort ihr Eigenthumsrecht geltend
gemacht hat. Nun kommen auch die An-
lieger, die ſich als Mitbeſitzer an dem ehe-
maligen Flußlauf aufſpielen, indem ſie da-
rauf hinweiſen, daß ſie die Stadt früher zur
Reinigung der wilden Gera veranlaßt, den
Anliegern deshalb das Beſitzrecht zuerkannt
habe. Das Letztere ſtellt nun die Stadt in
Ahrede, und deshalb wird der Magiſtrat zu
den ſonſtigen, ſehr zahlreichen Rechtsſtreiten
einen neuen recht verwickelten Prozeß erhalten.

Vor Jahren hat die Stadtgemeinde zwei
hieſige Privathäuſer erworben, die in
ihrem Jnnern noch ſehenswerthe Aus-
ſtattungen aus der Renaiſſancezeit aufweiſen.
Der Provinzialkonſervator wünſchte deshalb
die Häuſer als Sehenswürdigkeiten zu er-
halten, die Majorität der Stadtverordneten
wollte dagegen die alten Gebäude nieder-
legen. Jn dem Streit hat nun der Kaiſer
beendigend gegriffen, der verfügt hat, die
Häuſer abzutragen, den inneren Schmuck
dagegen als Jnventar dem ſtädtiſchen Muſe-
um zu überweiſen. Mit der Gorten-
bauausſtellungim nächſten Jahr
hier wird es ernſt, die geſchäftsführende
Kommiſſion iſt bereits gebildet, es iſt das
Projekt des Wettbewerbs bei der zweckent-
ſprechenden Ausſtattung von Vorgärten merk-
lich gefördert. Der letztere Plan darf ohne
Frage als gemeinnütziges Unternehmen be-
zeichnet werden, denn was man hier an Vor
gärten beobachten kann, ſchreit zum Himmel.

Den hieſigen Steuerzahlern droht für
das nächſte Jahr eine abermalige Steuer-
erhöhung.

Wernigerode, 12. Dezember. Nachdem
ſich das Kleinbahn Projekt zerſchlagen hat,
taucht die Jdee auf, einen Perſonenverkehr
durch Automobil-Omnibus zwiſchen
beiden Städten einzurichten. Eine aus-
wärtige Firma ſoll zu billigerem Preiſe als
auf einer Kleinbahn die regelmäßige Be-
förderung unternehmen wollen. Da eine
häufigere direkte Verbindung allen Touriſten,
die vom Bodethal auf die Harzquerbahn
übergehen und auch Blankenburg einen Be-
ſuch abſtatten wollen, äußerſt erwünſcht iſt,
kann man dem Projekte nur Jntereſſe ent-
gegenbringen. Auch der Regenſtein würde
ſicher großen Nutzen davon haben.

Vom Flämig, 13. Dez. Recht eigen
thümliche kirchliche Zuſtände herrſchen in
dem Dorfe „Zeuden bei Marzahna. Der
dortige Pfarrer Grubſone iſt faſt mit allen
Gemeindegliedern zerfallen, ſo daß die Ge-
meinde von der kirchlichen Behörde einen
neuen Pfarrer verlangt. Kein Menſch beſucht
mehr die Kirche, ja man iſt ſchon ſo weit
gekommen, daß man fremde Geiſtliche zu
Taufen, Trauungen und Vegräbniſſen her-
berruft. Verkündigt da kürzlich der erwähnte
Pfarrer, daß am nächſten Sonntag ein aus-
wärtiger Geiſtlicher predigen würde. Darauf-
hin beſucht die ganze Gemeinde das Gottes-
haus. Der fremde Prediger iſt aber nicht
erſchienen, ſo daß der Ortspfarrer ſelbſt die
Kanzel beſteigen muß. Als man nun ſeiner
anſichtig wird, verläßt die verſammelte Ge-
meinde die Kirche und läßt den Paſtor vor
faſt leeren Stühlen predigen.

Vermiſchtes.
Nanmburg, 12. Dezember. Jn der heutigen

Sitzung der Strafkammer wurde Folgendes ver-
haudelt: Der 18 jährige Landwirthsſohn Max
Galander aus Schmirma bei Mücheln hat aus
Unvorſichtigkeit ſeine eigene Mutter erſchoſſen. Er
hatte von ſeinem Vater ein doppelläufiges Jagdge-
wehr geſchenkt bekommen, war am 27. Oktober da-
mit auf der Jagd geweſen und erhielt eine weitere
Jagdeinladung zum 30. Oktober. Am 29. nahm
er das Gewehr mit in die Wohnſtube, um es zu
putzen. Als er mit dem Gewehr herumhantierke,
ging plötzlich ein Schuß los, die Kugel traf die
Galander in den linken Oberſchenkel und, da die
Schlagader getroffen war, erfolgte der Tod nach
kurzer Zeit infolge Verblutung. Der Gerichtshof
verurtheilte den unglücklichen jungen Mann, da er
es unterlaſſen hatte, vorher ſich genau davon zu
überzeugen, ob noch ein Schuß in einem Laufe ſtäke
ehe er in der Stube ſich mit der Waffe beſchäftigte,
zu 14 Tagen Gefängniß.

Telegramme und letzte
Nachrichten.

Hamburg, 14. Dezember. Das Bark-
ſchiff „Pinmore“ ſtrandete unweit Grays-
harbour bei Harburg. 7 Perſonen ertranken.

Das oſtfrieſiſche Schiff „Zwei Gebrüder“
iſt mit der ganzen Beſatzung in der Nordſee
untergegangen. Die Bark „Glencaird“
ſtrandete bei Staten Jsland. Von der
Beſatzung wurden 3 Mann gerettet, die
übrigen ertranken.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Eiu ſtets willkommenes Geſchenk iſt die bei der
ganzen Damenwelt wegen ihrer Vorzüglichkeit
ſo ſehr beliebte „Patent Myrrholin Seife“. Einzig
in ihrer Art zur Haut- und Schönheitspflege, mild
und erfriſchend im Gebrauch mit angenehmſten
Parfüm,
ſie darf unterm Weihnachtsbaum nicht

fehlen.
Die „PatentMyrrholin Seife“ iſt überall, auch
in den Apotheken, erhältlich. Nach Orten ohne
Niederlage verſendet die Myrrholin- Geſellſchaft in
Frankfurt a. M. 2 Kartons à 3 Stück, franco
gegen Nachmahme von Mk. 3.

m

Zur gefl. Beachtung. Der heutigen Stadt
Auflage liegt ein Proſpekt der Buchhandlung von
Fr. Pouch hierſelbſt bei, den wir der Beachtung
unſerer geſchätzten Leſer empfehlen.

Größere Geſchäfts Inſerate
während der Weihnachtszeit
werden bis ſpäteſtens Morgens
9 Uhr möglichſt ſchon Tags
vorher erbeten.

Srpedition des Kreisblatts.

Wetterbericht des Kreisblattes.
15. Dez. Feucht, ziemlich milde, windig. Stellen

weiſe Niederſchläge.
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Nummer 294. 1901. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsklatt“. Sonntag, den 15. Dezember.
Unſere verehrlichen Mitglieder er-

ſuchen wir hierdurch um ſofortige
Aufgabe ihres Bedarfs per Früh-
jahr 02 inOriginal Kwaſſitzer

Hanna-Saatgerſte,
um den Einkauf ſchon jetzt vor-
nehmen zu können.

Landw. Conſum- Verein
E. G. mit beſchränkter Haftpflicht.

Wille. Knauth.Ellern Auktion.
Sonnabend, den 21. Dezember

von Mittags 121 Uhr
an, ſollen

80 Stück KElIern,
theils Nutzholz an den Meiſtbietenden
verkauft werden, und werden Kauf-
liebhaber hiermit eingeladen. Die
Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. (3397

Zſcherben, 14. Dezember 1901.
Der Gemeindevorſteher.

auf Feldgrundſtück zur erſten Stelle
zu leihen geſucht. Off. sub. A. W.
1589 an Rudolf Moſſe Weißenfels

erbeten. (3388950,000 Mark
auf Ackerhypothek von 3 an zu
günſtigen Beding. auszuleihen durch

H. Silberberg, ten
Rittergut Skopan.

giebt ab
Puter, Peking-Enten.

Schlachtbar von guter Zucht. (3395

Waſſermühle
(Kundenmühle)

in beſter Mahlgegend des Bezirkes
Merſeburg, Leiſtung etwa 1 Wiſpel
in 24 Stunden, mit moderner Ein-
richtung, guten Gebäuden und ca.
6 Morgen Land, iſt preiswerth zu
verkaufen. Gefl. Anfragen unter
R. H. 30 befördet die Expedition
dieſes Blattes.

Herberge zur Heimath.
Um den in dieſem Jahre be-

ſonders zahlreichen Wanderern in
unſerer Herberge eine Weihnachts-
freude bereiten zu können, bitten wir
vor allem um Geldgaben, ſodann
um alte Kleider, Wäſche und
Stiefeln. Gaben nimmt entgegen
der Hauevater Künne, Herr Lehrer
Schön, Unteraltenburg 48, ſowie
der Unterzeichnete. Auf Wunſch

das Pfund 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,

9 4

7 F
3 r w7

(hochfeine Miſchungen)

ſowie gute

Haushalkungs- Kaffee's
das Pfund 70, 30 und 90 Pf.

Theeneueſter Ernte, direkter Jmport,
das Pfund 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, und 5, Mk.

Chokolade
Preiſen.

Weihnachtsbaum:

aus eigener Fabrik,

Für den
in den verſchiedenſten Packungen in pa. Qualitäten zu billigſten

Tannenbaum MNiſchung zu 60 und
(5 Pfg. das Pfund,

ſowie aus eigener Fabrik
Chokoladen, Fondants, Bonbons, Pralines, Marzipan,

Printen, Specrulatius uſw. uſw.

Kaiser's Kaffee -Beschäft.
Größtes Kaffre-Jmport- Geſchäft Deutſchlands

im direkten Verkehr mit den Conſumenten.

Jn Merſeburg nur
Gotthardtsſtraße Ur. 32.

eeeeeeeeereeereeeeeeeereereerereeeeeeeeee

Da
Zum Weihnachtsfeſt empfehle:

Koffer, Hand, Reiſe u. Couriertaſchen,
Herren u. Damen-Treſors,

Hoſenträger, Cigarren u. Markttaſchen,

Gummi-

m

Praktiſche Weihnachts-Geſcheuke bleiben immer
Leder-
Fih- Schuhe u. Stiefeln

in nur guten Qualitäten von

Paul Sener, Roßmarkt 12.

Wähler der 3. Abtheilung!

Wählet den Rechnungsrath Berth. Klein!

7 7AKunſt- Verein
zu Merſeburg.

Erſter Vortrag aus dem Gebiete
die Kunſt.
Mittwoch, den 13. Dezember,

Abends 3 Uhr
im hieſigen Schloßgarten-Salon Herr
Stadtbauinſpektor Rehorſt- Halle
„Ueber den Kunſterziehungstag
in Dresdeu.“ Nichtmitglieder
haben, wie bei der Kunſtausſtellung,
gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg.
pro Perſon Zutritt.

Anmeldungen zum
den Verein werden an der
entgegengenommen.
3193) Der Vorſtand.

„Eureka“
Gewehre u. Piſtolen
gefahrlos, empfieht (3392

Otto Bretſchneider.
Weizenftroh,

Gerſtenſtroh,
Haferſtroh,

verkauft (3398Rittergut Kleincorbetha.

Beitritt in
Kaſſe

Stephans Frühſtüchſtube.

Empfing in friſcher Waare und
empfehle auch außer dem Hauſe:
hochfeine, geräucherte pommerſche
Gänſebrüſte und Keulen, fließend
fette Flensburger Spickaale, Kieler
Fett-Vollbücklinge und Sprotten.

Feinſte Murcia-Mandarinen,
Citroneu, den ſo beliebten Alpen
Rahmkäſe (garant. vollfette Waare),
gutgepflegte Biere. (3320

ILuther-Stiftung.
Dienſtag, den 17. Dezember,

Nachmittags 5 Uhr
in Müllers Hotel am Bahnhof.
Generalversammlung.

1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht.
3. Vorſtandswahl.

Der Vorstand. Werther.
Kriegervereine.
Sonntag, den 15. Dezember,

Nachmittags 3 Uhr, findet in der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“ ein

Verſammlung
der Vorſtände der Kriegervereine,
behufs Beſchlußfaſſung über die
Gründung eines Kreis-Kriegerver-
bandes Merſeburg ſtatt. Sämmtliche
Kameraden (Vereinsmitglieder) haben
Zutritt und ſind hiermit kamerad-ſelbſtgefertigte Schulranzen,

Bücherträger, Pfeifen, Schaukel- u.
Spielpferde uſw.

Alles in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.

werden die Sachen von uns gern
abgeholt. Werther, Paſtor. Kunſtausſtellung ſchaftlich ngee og9e

im hieſigen Schloßgarten- Salon Das Direktorium des Merſe
Geöffnet: Sonntags von l1 bis burger Landwehrvereins.

2 Uhr und Mittwochs von 2 Weſt-Panorama.
ff. Honigkuchen,

Chocoladen Herzen mit
div. Aufſchriften, bis 4 Uhr. Eintrittspreis für

Nichtmitglieder 20 Pfg. (3331
Lebkuchen, Weihnachts

Confecte, Makronen,
Makronen-Confect,
Thorner Weinachtsſtollen

rc. empfiehlt 3361
Otto Elbe jun.

Gotthardtsſtrafßze 5.
Ein Poſten zurückgeſetzter

chulranzen u. Vferdchen
werden billig abgegeben.

Hermann Kuncdlt.
Der Vorstand.

25000 Pracht- Betten

wurd. verſ. Ober-, Unterbett u.
Kiſſen zuſ. 121 Hotelbetten 17
Herrſch. Betten 221 M. Preisl.
gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour.
A. Kirschberg, Leipzig, Brühl 36.

Holland.
Amſterdam, Rotterdam, Haag,

Schweningen, Arnheim.
Nächſte Woche.

Die deutſche Kriegsmarine.

Ftaiſttheater Halſe a. S.C
Sonntag, d. 15. Dezember 1901.

Nachmittags 3 Uhr.

Aschenbrödel,
Abends 7 Uhr.

n

Lohengrin.Koin Bertin Wien Brestau e
Munchen Amsterdam Britssel London e Beamtenkarten haben keineGültigkeit.

G Pressburg Nervr Vor Ohicago, SWeihnachtsbitte.
27 Hofdiplome Zur Weihnachtsbeſcheerung dest 7 J ac4a0 nd Jungfrauenvereins der Altenburg
63 Preismedaillen. 9 für bedürftige Wittwen und Kinder

r 9uckerwaren- fabriken.
Crakau bei Magdeburg beſtimmten

e Gaben zu übermitteln.

bitte ich um freundliche Gaben an

BEPport nach allen Erdthoeilon, e

e e e 37 Paſtor Delius.

Geld und Kleidungsſtücken oder auch
Lebensmitteln. Auch bkin ich bereit
die ſür die Rettungsanſtalten in
Eckartsberga, Horburg und Nein-
ſtedt, für das Diakoniſſenhaus in
Halle u. für das Krüppelheim in

n v n



Mein ſesſahrigerWeihnachts Nnsvertan
bietet in allen Abtheilungen

Große Gelegenheits-Poſten, welche mit beſonderer Preis-
Wwüirrdliglkeit zum Verkauf gelangen,

ſo unter Anderem:
Ein großer Poſtenhocheleganter reinwollener E slimo- Jackets,

Ein großer Poſten Paletots, Capes, Abendmäntel, Coſtume,
Coſtumeröcke, Blouſen in Wolle und Seide.

Große Poſten beſſerer DBamen-lkleiderstoſſe
in ſchwarz und couleurt, meiſt einzelne Stücke (welche 2 bis 4 Mk. gekoſtet haben), herabgeſetzt auf 1,75, 1,50, 1,25, I. u. 0,75 Mk.

Einzelne Coupons Sammete, Plüſche, Seide u. Waſchſtoffe,
zu Blouſen ausreichend, enorm billig.Beſonders wohlſſeile, praktiſche Präſent- Kleider.

Pa. Bruckkleicl Ia. Günghamlkdleidk f. Zephirginghamlbkleid
7 mm für 2,90 Mk. 5 mm doppelbreit 2,25 Mk. 5 m für 5,75 Mk.

ganz mit Seide gefüttert,

6 m Coup. Pa Vetoutine Barchent 6 mm Coup. Sammet Barchent
ausreichend für 1 Kleid, 2 Matinés ausreichend für 1 Kleid, 2 Matinés
oder 5 Jacken D. IO FI. oder 5 Kleider Z. F.

Wäsche-begenstände aller Art für Herren, Damen und Kinder.
ist u. Jafelgeuge, Betteeuge, cDetttießer in Peinen u. cBareſent,

ein Poſten ff. reinleinener Taſchentücherbrosser belegenheitskauf! Poſten ff. in eleganter n
das Dutzend 4. II.

Wollene Fantaſie- Waaren u. Trikotagen.
J Normalhemden u. -Hoſen, Kinder-Tricots c.

m wollene u. ſeidene Ballkücher, Echarpes, Cachenez elc.
Jnpons, Unterröcke, Veinkleider.

d T in allen Gattungen, in ſchwarz, weiß und couleurt, als: Wirthſchaftsſchürzen, Tändelſchürzen,S hürzen Zier- und Geſellſchaftsſchürzen.
Teppiche, Vorlagen, Schlaf- und Reiſedecken.

Handgearbeitete Smyrna-Vorlagen und Kiſſen.

Gardinen Reſte und einzelne Fenſter beſonders billig.
Herren Cravatten und Schlipse, Kragenschoner nur Neuheiten in enormer Auswahl.

schirmme, Pelz-, Veder-Boas, Baretts, Iuſſen.Jn Damen Kleiderſtoffen gehen ſoeben

ur gel. Beachtung n n e
ein und kommen dieſelben zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf.

Otto Dobicowitz,Merseburg. r. 7.

Nee

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Weerſeburg. Hierzu zwei Beilage-



J. Beilage zu r. 294 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 15. Dezember.

Meine kunſtgewerbl. W'eihna
eine nnübertrefflich reiche Auswahl vornehmer Weihnachtsgeschenke.

Specialität: Elektrische Be leuchtungskörper

e Telephon 1008 ans
chts-Ausstellung,- ausgeſtattet mit den modernſten Erzeugniſſen in und ausländ. Kunſtgewerbes, bietet

C

Ferner eröffne eipe

Ilmann, er. Keiner Se
a, S.

Gr. Ulrichstrasse 33—34 Haus Pottel Broskowsköä),
Papierkörbe, Schirmständer, Luxus-Möbel, Paravents, Truhen, Kunstverglasungen etc.

und findet der Verkauf zu Engros-Fabrikpreisen ſtatt.

Special-Aus ſtellung meiner eigenen Fabrikate imitirter Ledertreibarbeiten,

P. S. Eine Partie älterer Muster Papierkörbe, Schirmständer, Truhen etc. werden billigst ausverkauft (Statt 13,50 nur 4 Ak. ete.)

Merseburg,

O9swald Rossberg,
Iuwelier u, Goldschmied,

Burgsr. 20.
Reichhaltiges Lager

moderner goldener und
silberner Schmucksachen uncdl

Geräthe
Granat-, Double-, Alfenide- und Nickelwaaren.

Werkstatt.

Größte
NRuswahl

von Mark an
in allen Preislagen, empfiehlt

Max Vaust,
Cigarren Spezial Geſchäft,

Burgſtraße 14. Ritterſtraße
in neues ſehr wenig gebrauchtes

Pianinoeht billigſt zu verkaufen bei
Martha Apelt, Unteraltenburg 60.d.

Ein Herren-

zu verkaufen.
Bl.

Schreibtiſch
Näheres in der Exp.

m

Photograph. Apparate,
ſchönſtes Weihnachts- Geſchenk für

Jung und Alt.
Preiſe 6, 9, 15, 20, 24

30, 40 Mk. 2c.
Praktiſche Anleitung zur Erlernung

der Photographie wird koſtenlos er-
theilt. Sämmtliche Utenſilien und
Bedarfsartikel dazu ſtets auf

Lager. (3307Gleichzeitig empfehle: Parfümerien
und Chriſtbaumſchmuck in großer

Auswahl. (3307Adler-Drogerie
Wilh. Kieslich,Entenplan. Roßmarkt 3.

Bretterſäumer
gut trocken, mit Draht gebündelt,
ca. 1,00 m lang, liefert in Ladungen
mit Mk. 4,25 per rm frei Station
Merſeburg

C. Schönheid, Dampf- und
Waſſerſägewerke, Hobelwerk Ober-
rottenbach, Strecke Arnſtadt--
Saalfeld. (3348

Zur Festhäckerei
empfehle ich täglich friſch:

Vokllmilch, Magermilch, ſaure
und ſüße Sahne,

feinſte Molkereibutter, in Stücken
und ausgewogen.

Beſte Backbutter. Ferner
Feinſte Tafel Margarine,

garantirt rein. Schweineſchmalz,
Palmin, Cocosbutter,

Erfurter Backöl,
„Sinners“ anerkannt beſte garan-

tirt reine Preßhefe,
Dr. Otker's Backpulver.

Guſtav Adolf Köhlers Kuchenmehl,
friſchen Quark, fr. Eier,

empfiehlt (3363Carl Rauch, Markt.
H. Wassermeyer,

Schneidermeiſter,
Seitenbeutel No. II,

empfiehlt
Winter-Joppenf. Knaben v. 3,50 M. an
Winter-Joppen f. Herren v. 7,50
KnabenAnzüge p. 2,50
Zwirn-Hoſen v. 150
Kaſiuett- u. Lederhoſen v. 2,25

Mancheſter- Hoſen u. -Anzüge,
einzelne Hoſen, Weſten u. Jackets,
PellerinenMäntel, Winter-Paletots,

Leibchen- Hoſen von 75 Pf. an,
Alles in großer Auswahl.

Anfertigung nach Maaß
in dringenden Fällen innerhalb 24
Stunden. Anproben bei Herren von
außerhalb in 2-3 Stunden unter

Garantie guten Paſſens. (2792

Holzſachen
zum Brennen u. Schnitzen,

Lederſachen
zum Brennen (3256

empfiehlt zu Ausverkaufspreiſen

Otto Werner
Cacao

leicht löslich, gar. rein, empfiehl
à Pfd. 1.20, 1.40,1,60, 2,00, 2,40

W 789
m h

F

Von

Ariston, Victoria,
Herophon, Symphonien,

Polyphon,
Adler- u. Kalliope-Musik-

werken,
mechanischen Pianinos

und mech. LKLlIavierspieler.

Neu! Neu!Elekrische Pianinos!
Orchestrions

und MHusik-Automaten
stets in Auswahl am Lager.

Christbaumständer
mit Musik.

Phonographen
jeder existierenden Art

Phonographen-Walzen
in grösster Auswahl.

Duplikate 1 Ak., Originale
2 Mk., sowie jedes andere
existirende Musikwerk ist
am Lager und stehen dieselben
Jedermann frei zur Ansicht

und Probe.
Nur Instrumente I. Qualität
mit gutem reinem Ton unter
Garantie Kommen zum Versand.

Xoten Auflagen
fast für jedes mech. Musik-Instrument

am Lager.

Ansikinstrumente,Harmonikas, Geigen,
Z7Zäüthern,. Trommeln ete.

IIIustr. Kataloge
mit alleräussersten Preisen, wie
nirgends billiger, versendet

Kostenlos

Gustav Uhlig-
Grösstes Lager der Provinz.

Halle a. S., untere Leipzigerstr.
Paul Näther, Markt 6.

Bis Weihnachten Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.
Als vortheilhafte Fest-Geschenke empfehle in grosser Auswahl wohlfeile

Kleiderstoffe, Seide, Sammete, Slousen, Unterröoke,
Schürsen, Tücher etc.

T

Halle.
Gelegenheitskauf für Konfirmanden Kleider.

1 grosser Posten schwarzer Stoffe bedeutend unter Preis.
Spezialhaus fürs el

Kleiderstofte,
de und Geraer
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Burgſtr.

4.

KI. Steinstrasse 6

Meine diesjährige

Auswahl von Neuheiten in:

Lederuocut Album, CigarrenEtuis
taſchen, Neceſſaires, Sch

bietet eine reich haltige

Eehte Sroncen und Kuntsguss:
Etagèren, Leuchter, Schreibzeuge, Nippes,

Service, Krüge, Schüſſeln, Teller, Becher, Brodkörbe,

Aajolica, u. Terracotten:
Figuren, Büſten, Vaſen, Jardinièren, Blumentöpfe,

Holstwwaren:
Aickel waren

Ferner empfehle:

Ofenbänke,

Kaffeeſervice,
Menagen, The

Briefpapiere und Billetkarten, Ballfächer, künſtliche Blumen, Lampenſchirme,
Bilderbücher, Seifen und Parfums, Geſellſchaftsſpiele, Fenſterbilder, Baum-

lichte und Chriſtbaumſchmuck.

T

Halle a. S., Gr. Steinstrasse, Ecke
Vielfach prämiirt mit goldenen und Medailleu. R

Lieferant unſerer bedentendſten Bühnenkünſtleriunneun.

Elegand sitzende Corsetts
für kede Jigur in den Weiten von 44 em bis 100 em zum Preiſe von

alte ich ſtets am Lager.

z Speceialität:
Corſels für ſtarke Damen.

Meine Corſets erzielen ſchlanke,
tadelloſe Figur.

Keine Beſchwerden,
keine2 geſundbeitlichen Nachtbeile

III

Meine orthopädiſchen Corſets zur

der plaſtiſchen Orthopädie.

Letzte Pariſer Neuheit:

„TForme droitee,
Das Geheimniß der eleganten Pariſer französischenDamenwelt, dir Seele der Toilette iſt 2ösischen und

Burgſtr.o erner. 1 t
Veihnachts Ausſtellung

Photographie-Rahmen, Schalen c.

Keichs- u. Kayser-Sinn:

Säulen, Schränke, Cigarren u. Nähkaſten, Servirtiſche,
Truhen, Conſolen c.

Tortenplatten, Cakes büchſen,

28999S. Oversky,

2

gleichung hoher Schultern und Hüſten
ohne Polſterung für Damen und Herren Retform Gesundheits-
ſind die vollkommenſten auf dem Gebiete

W 4

S e

e

Portemonnaies, Damen-
reibmappen, Brieftaſchen c.

Aſchſchalen e.

Wandteller c.

e

egläſer, Brotkörbe c. T
3228 80

Corset-
fabrik,

Kleinsehmieden.

1 Mk bis 75 Mk. per Gesg

W z S.
rS ee.

e 7S z h 5 n t
isle

c

J a

Aus- Lore al Kenves,
p. Stück 2.75, 3,4, 5Mk.

Corsets
in reichſter Auswahl

von Mk. 4., an.
Specialität: Corsets nach Maass unter Garantie
besten Sitzens innerhälb 24 Standen, in deutscheny,

Wiener Pormen.

ein tadellos ſitzendes Corſe:. Das Corſet
„Forme droite“ gereicht der ganzen
Figur außerordentlich zum Vortheil, da

Versand nach ausserhalb. Repar aturen und Corsetwäsche auch
von mir nicht geknufter Corsets sofort und billigst.

es den Taillenſchlußumein Bedeutendes
etlängerct. Von Mk. S. an.

Halle a, S,

Sgwmmtliche Damen-Bedarfsartikel, Leibbindlicher Vorſchrift für alle Frauenleiden en ar rst-
e

Möbelfabrik und Magazin
Vereinigten Tiſchlermeiſter

I. Steinstrasse 6
VFernsprehher 642

empfehlen ihr großes Lager zum Einkguf von

r 2

röſßte Auswahl
paſſend zu

Weihnachts Geſchenken:
Giaavreüuzenn van

Ganrreüunenn Spp,
Vnterrö eke S CorsettsMuffen und Bonas,

Taillentücher, Barchend-Betttücher,
Strickwesten für Damen u. Herren,
Glacéhandschuhe, extra gute Waare.

Reirnende Kinder-Schiüruaen und
Kinder-Kleidchen.

rerenu. Puppenhbekleidung.
Oberhenden, Chemiſettes, veſtes Fabrikat in

Kragen und Manſchetten, ſah rein Leinen

Cravatten
Neuheiten größtes Sortiment.Regenſchirme Hoſenträger.

Herren Hütte.
Garnirte Damen und

Mädchenhüte
ganz bedeutend unter Preis empfiehlt

Franz Lorenz,
kl. Ritterstr. 2, Ecke Entenplan.

Billigſte,
aber feſte Preiſe!

n

S e

e

e e
T E S e e

e e

e e

e

c S

a

n c

Streng reelle Bedienung.
Umtauſch jederzeit gern geſtattet! (3228

Schmalestr. 29. Wie Decter, a. d. Geisel

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen alle Musikwerke,
ſelbſtſpielend und zum Drehen.

CBFGE De Stäöne rmit Muſik und drehbarem Baum 20 Mark.

Orcheſter Prim,Violinen, Konzert, Sd desgl. für Accord und 9 h
Schüler mit Kaſten Guitarre
und Bogen von J Zither,„40 Mk. 50 Pf. an. v. 7 Mk. 50 Pf. an. 4

Zugharmonikas, großes Lager, von 3u,, 41,, 5, 51 6 Mark u. ſ. w.
Mundharmonikas, von 10 Pf. an bis zu 61 Mk. ſtet s auf Lager

Violinbogen, Violinkaſten und Notenpulte
in großer Auswahl.

Ventiltrompeten für Kinder und Flöten mit Nummern,
ſofort ſpielbar, à 50 Pfennig.

Reparaturen an ſämmtlichen Jnſtrumenten b. O.

Dampfmaſchinen,
Laterna Magika,Heiß'uft- Motore,
Bilder u. Modellein oge: Auswahl zu billigſten Preiſen bei

Sheodor Sbvert.

en 49Wee
S rig ne Da

e

a c veg ecatalog
n rel ch illustrirt

ſang eingega gener Dan I
Po
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Treppen u. Zimmerläufer
Linoleum-Läufer,

empfehlen zu Weihnachtsgeschenken:
he in allen Gräössen u. nur

erſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt

Acht in Cure Wachstuche, Gummidecken, Gummiſchürzen.

Teppiche, Zimmerbeläge.
Feine Kiſſen. Fußbänke.

Reiche Auswahl.
S

a

Reise Artikel.
10--200 Mk.Reisekoffer ReiseplaidsReisetaschen 5-75 Reisemäntelv mit Einrichtung 25--250 PlaidhüllenReise-Necessaires 3--100 CouriertaschenReisedecken 8-125 TouristentaschenReiseschuhe.

Reisemützen.
Reisehüte.
Reisekissen.
Reisespiegel.
Menagekörbe.

Schirmhüllen.
Wäschesächke.
Waschrollen.
Hutschachteln.
Damen-Hutkotffer.
Rucksäcke.

Frisir-Etuis.
Besteck-Dtuis.
Nagel-Etuis.
Näh-Etuis.
Schreib-Etnis.
Rasir-Etuis.

mm

r.

Billige Preise.

6 60 M.
15 90

Cravatten-Mappen.
Oravatten-Kasten.
Oberhemden Mappen.
Manschetten-Rollen

Voll ständige Reise-Ausrüstungen.

Herren- Artikel.
Oravatten. Filzhüte.Handschuhe. Lodenhüte.Oberhemden. Cylinder.
Kragen. Klapphäte.Manschetten Mützen.Unterkleider. Cachenez.
Nachthemden. Kragenschoner.
Schlafanzüge. Seidene Tächer,Taschentücher. Hausschuhe.
Socken. Promenadenschuhe.Flanellhemden. Lackstietel.

Voll ständige Herren Ausstattungen.

Havelocks
von 12 Mk. an.

Hohenzollern-Mäntel
25——90 Mk.

Schuwalotfs.
Paletots.
Gummi-Mäntel.
Staub-Mäntel.
Schlafröcke.
Hausjoppen.
Lodenjoppen.

Gummischuhe.
Regenschirme.
Spazierstöcke.
Reitgerten.
Hosenträger.
Hosenstrecker.
Herrengärtel.
Taschenmesser.
Manschettenknöpfe.
Chemisettesknöpfe.
Cravatten-Nadeln.

Lederwagren.
Portemonnaies 0.50--20 Mk. Damentascben
Cigarren-Etuis 2-40 Couriersaschen
Brieftaschen 2 25 AnhängetaschenVisites 1 15 PompadoursSchreibmappen 3-40 Damengärtel

Scheeren-Etuis.
Näh-Etuis.
Nagel-Etnis.
Schreib-Etnis.

Dokumenten-Mappen.
Portefenilles.
Kragen-Mappen.
Oravatten-Mappen.

Photographie-Albums.
Akten-Mappen.
Banktaschen.
Wechsel-Mappen.

2

3

3

2

1

Jagd und Sport- Artikel.

r

30
2 -25

0

5

Mk

Opernglas-Etuis.
Arbeitstaschen.
Uhr-Armbänder.
Toilette-Etuis.

Jagdmütfe. Jagdjoppen. Lawn-Tennis-Jagdhemden. Jagdwesten. Spiele Netze. Hemden.Jagdtaschen. Jagdmüntel. Rackets. Anzüge. Gürtel.Jagdstühle. Jagbhüte. Bälle. Schuhe Mützen.Jagdflaschen. Jagdmätzen. Reit-Rucksäcke. Jagdgamaschen. Joppen. Mützen. Gamaschen.Hundepeitschen. Lederjoppen. Mäntel. COylinder. Stücke.Menagekörbe. Jagdstietfel. Hüte. Handschuhe. Gerten.Wagendeckeu für Sommer und Winter.
Radfahr-Anzäge, -Joppen, -Hemden, -Gürtel, -Mützen, -Gamaschen.

Bislauf-Joppen, -Mützen, -Gamaschen, Handschuhe.

O. V Sorchert, Bazar für Herren,.
Halle a. S.Fernsprecher 1191.

e eeeeececc2o im Bankhaus Ernst Haassengier Co.
Gr. Steinstrasse 10.

aus der Landwirthſchaftskammer füs die Provinz Sachſen über thatſäch
Bericht

lich erzielte Getreidepreiſe am 12. Dezember 1901.

Preis pro 100 KilogrammKreis Roggen Gerſte HaferWeizen Erbſen
Merſeburg
Weißenfels
Naumburg
Querfurt

m. m. m i i16,40-16,80 14,50-15,00 15,80-16,20 14,60-15,000
16,00-16,50 14,70-15,40 15,50-18,00 15,00 18,00-22,00

1610 160

Als Weihnachtsgeſcheuk

Schmaleſtr. 29.

Emaillirtes
Kochgeſchirr,
haltbar und ſauber, in
großer Auswahl, kauft
man am billigſten bei
H. Bechenr,

(3272

NB. Große ſchwere Eimer,
S 28 ecm., 1 Mk.

Fetuſpr. 485.

e Sonntag, den 15. Dezember.

Zuckskin-
zRester
außerordentlich billig bei (3351
Aildehrandt Rufffes,

Tuchhandlung Haassgeschäft
für feine Herrenkleider.
Jünger und Gebhardts

preisgekrönte

Glycerinſeife
à Stück 19, 15, 20, 25 u. 30 Pf.,

Glycerinſeife
in Riegeln à 6 Stücken 45 Pf.,

Lanolinſeife
à 25 und 50 Pf.

Vaſelinſeife
halten die Hat gari ad weich und

verhüten das Aufſpringen derſelben.
Alleinverkauf bei (3209
Gskar Peberl,

Drogen u. Parfümerien.
Burgſtraße 16.

Zweite Etage,
Weißenfelſer Str. 4, iſt zu ver-
miethen und 1. April 1902 zu be-
iehen. Zu erfragen im Comp toir

Markt 31. (2622Theodor hbhert.
kl. Ritterstr. 1 kl. Ritterstr. 1Mechaniker und Optiker,

Merseburg a. S.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager
aller in Mechanik und Optik einſchlagenden Artikel als:

in Wolldiagonal, Plüſch, Tuch
u. Seide, geſchmackvollſte Muſter.

Grösstes
Spezialgeschäft

Be rillen Loupen WetterhäuserKlemmer Compasse HygrometerLorgnetten Fernrohre BarometerLünetten 1 Theatergläs er Thermometer
Leseglüser Krimmstecher Thermometrographen

Reiss-Schienen
Reiss- Bretter

ete.

Holzbrandapparate
Stereoskopen

Reisszeuge

Das Beste vom Besten in

Hähmaschinen, Wasch- und Wringmaschinen
ſowie jeder Art Maſchinen für

Haushalt, Candwirthſchaft und Gewerbe
bietet Jhnen ſtets der

Mechaniker Gustav Engel,
Gotthardtſtraße Ar. 25.

Jn Folge ſeiner langjährigen praktiſchen Erfahrung und
Selbſtſtändigkeit auf dem Gebiete der Maſchinenbranche iſt der-
ſelbe in der angenehmen Lage, nur das Neueſte und Billigſte
in wirklich guter Waare unter weitgehendſter Garantie zu

empfehlen. ßCentrifugen.Schreibmaſchinen.
Butterfäſſer. Phonographen.

Ferner liefere ich auch Schnitte nach perſönlichem Maaße
für ganz geringen Preis. Dieſelben ſzeichnen ſich durch tadel-
loſen Sitz aus; ſelbſt Ungeübte können ſich nach meinen Schnitten
ihre Kleider ſelbſt anfertigen.

u terrick ittzeich 9nterricht im Schnittzeichnen
für junge Damen, welche Schneidern gelernt und Schnitte
ſelbſt nicht anfertigen können, erlernen dasſelbe in einigen Stunden.

Preis Mark 3.
Bei Kauf einer meiner deutſchen Maſchinen, auf welchen

ſchon ſeit Jahren allerhand RKunſtarbeiten ausgeführt, lehre
Schnittzeichnen und Zuſchneiden gratüäs.

Gustav Engel., Mechaniker,
Gotthardtſtraße Nr. 25.3215)

Meine beſtempfohlene

Reparatur-Werkstatt
für Nähmaſchinen, Waſch und Wringmaſchinen,
Fahrräder, Automobile, Motore, Maſchinen
für Gewerbe, Land wirthſchaft und Haushalt c.
bringe gleichzeitig in Erinnerung.

Lang jährige Specialität:
Ueberziehen von Walzen an Wringmaſchinen mit dazu

paſſendem Gummi unter bekannter Garantie.
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ist an den beiden letzten Sonntagen vor dem PFeste geöffnet
Ganz hervorragend günstige Angebote befinden sich in allen
Abtheilungen und sind als solche deutlich gekennzeichnet.

Die Kusstellung umfasst:
im Untergeschoss: Herren-Wäsche, Trikotagen und Socken, Morgenschuhe,

Herren-Hüte, Taschentücher Krawatten, Cachenez
Kragenschoner., Spazierstöcke, Herren-Garderobe, Anzüge,
Paletots, Beinkleider, Havelocks, Hausjoppen, Jagdwetsen,
Schlafröcke, Livréen, Anzugstoffe, darunter ein Posten
Reste, für Anzüge, Ueberzieher, und Beinkleider passend,
bis zur Hälfte des Preises.

im Erdgeschoss: Seidene und wollene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Hand-
schuhe, Schleier, Spitzen-Shwals.

im Zwischengeschoss: Tisch- und Bettwäsche, Leibwäsche und Strümpfe für
Damen und Kinder, Leutewäsche, Hand-, Wisch- und
Staubtücher, Taschentücher, Theegedecke, vorgezeichnete
undhandgestickte Leinenartikel, Bettzeuge, Leinen, baumw.
Kleiderstotfe, Kattun, Mousseline, Divan- und Tischdecken,
Schlaf-, Steppr- und Daunendecken, Reisedecken, Teppiche,
Läuferstoffe, Vorlagen Felle, Gardinen, Portiéren, gestickte
Vitragen und Lambrequins, fertige Betten und Bettstellen,
in Holz, Eisen und Messing, Herren-, Damen- und
Kinder-Schirme.

im Obergeschoss: Sämmtliche fertige Artikel für Damen und Kinder:
Capes, Pelerinen, Abendmäntel, Ballumhbänge, Kleider,
Mäntel und Jacketts, Korsetts. Unterröcke, Schürzen,
Krawatten, Hüte, Mützen, Fächer, Pelzmutfen, Baretts
und Boas, Feder-Boas, seidene Tücher, Kopf- und
Theater-Shawls, Pompadours, Dekorationsblumen,

Konditorei und Café im Hause
bieten für Auswärtige angenehmen Aufenthalt u. Treffpunkt,

e e S
Fernsprech-

2 er sprech-Anschluss 2657. FernsprechAnschluss 2657.

A. Ehbermmann
bedeutendstes Strumpfwaaren-Fabrikationsgeschäft mit eigenem Maschinenbetrieb

in KRalle a. S., Gr. Steinstrasse 84,
empfiehlt als G praktiſche Weihnachts- Geſchenke S S Vereinen ſowie Pivaten

O G D Vollene Strümpfe und Socken O O O
in unübertroffener Auswahl!

Schwarze wollene RKinderſtrümpfe in 10 verſchiedenen Qualitäten vorräthig. Schottiſche Kinderſtrümpfe, viele aparte Reuheiten.
Schwarze und melirte wollene Frauenſtrümpfe, Paar 75, 90, 100 u. ſ. w.

Wollene Socken, Paar 50, 70, 85, 100 u. ſ. w. Spezialität Handarbeit Socken von 1,00 Mk. an.

Cebr. deihnmann, lein

3182)

Wöbelfabr.,
Atelier für JnnenDekoration, Gr. Steinſtraſze 79.

Unſere diesjährige

bietet reizende Neuheiten in:

Prunk-, Fantasie- und Gebraucehs-Möbeln.
Cngliseße lubsessel in Ia. SaffiTiſchchen, ngliseſte Aue in Ia. Saffianleder. Säulen,

3 ve Säulen, Standuhren Schreibtiſche Nähtiſche. Hocker,
Woandſchrantchen Wandbretter in allen Größen. WandſCirone

Wiener Möbel (echt Thonet) zu PFabrikpreisen.
Schaukelstühle, Faulenzer, Fautenils, Klaviersessel.

Besichtigung erbeten. Reelle Bedienung Mässige Preise.
Preisgekrönt auf Welt- und Industrie-Ausstellungen.

Fernruf Nri 540. (3224



2. Beilage zu Nr. 294 des Merſeburger Kreisblatts.
Sonntag, den 15. Dezember 1901.

Schloß Oſterno.
Roman von S. Merriman.

(12. Fortſetzung
Paul ſchritt durch die Reihen ſeiner Diener.

Er ſelbſt war um einen Kopf größer, als der
größte Bediente, ein paar Zoll breiter, als
der ſtämmigſte Jäger. Mit einem raſchen
Kopfnicken dankte er für die tiefen Ver-
beugungen und ſchritt die Treppe hinan.
An ihrem oberſten Ende erwartete ihn Stein-
metz in voller Toilette, und auf ſeinem Frack
glänzten die Abzeichen einiger Orden, die
er während ſeiner früheren diplomatiſchen
Thätigkeit erhalten hatte.

Neuntes Kapitel.
Der Moskauer Doktor.

„Koloſſal!“ rief Steinmetz leiſe, indem er
mit einer geſchickten Bewegung der Zunge
die Cigarre von dem rechten in den linken
Mundwinkel ſchob.

Es war beinahe ein Uhr Morgens, und
ſeit dem Diner hatte Karl Steinmetz nicht
weniger als fünf Cigarren geraucht, während
er keine fünf Worte geſprochen hatte. Die
beiden Männer befanden ſich in einem kleinen

Zimmer in der Mitte des Schloſſes Oſterno
und waren mit dem Addieren von Ziffern
beſchäftigt.

„Wann wird dieſer Narr kommen?“
fragte Paul mit einem ungeduldigen Blick
auf die Uhr.

„Unſer Freund, der Staroſt, iſt kein Sklaveder
Zeit,“ antwortete Steinmetz. „Er kommt ſpät.“

Das Zimmer ſah aus wie ein Bureau
und hatte nicht weniger als drei Thüren, von
denen keine eine Klinke beſaß. Jede Thür
wurde wie ein Schrank mit einem Schlüſſel
geöffnet.

Oſterno ſchlief, die Dienerſchaft war längſt
zur Ruhe gegangen, und das große Schweigen
Rußlands hüllte alles ein! Als daher plötzlich
das klare, huſtenähnliche Bellen eines Wolfes
ertönte, blickten beide Jnſaſſen des kleinen
Zimmers auf. Der Laut wiederholte ſich,
und Steinmetz erhob ſich langſam von ſeinem
Seſſel.

„Jetzt glaube ich wirklich, daß unſer Freund,
im Stande iſt, einen Wolf oder Luchs an ſich
zu locken,“ ſagte er. „Er machte ſeine Sache gut.“

„Jch war Zeuge, wie er es that,“ ant-.
wortete Paul, ohne aufzublicken. „Aber dieſe
Kunſt verſtehen die meiſten Jäger.“

Steinmetz hatte das Zimmer verlaſſen,
ehe er zu Ende geſprochen hatte. Eine der
Thüren führte in einen größeren Raum,
der als Sekretärszimmer diente und von dort
über eine kleine Treppe zu einem Seitenthore
des Schloſſes.

Ehe viele Minuten verſtrichen waren,
kehrte Steinmetz zurück, und hinter ihm kam

lichen Lampenlicht blinzelten und funkelten. Als
er Paul erblickte, fiel er demüthig auf die
Knie nieder; allein Paul hieß ihn mit einer
Kopfbewegung aufſtehen. Der Mann ge-
gehorchte und ſtellte ſich an die getäfelte
Wand, indem er zwiſchen ſich und den Fürſten
einen ſo großen Zwiſchenraum brachte, als
es die Größe des Zimmers erlaubte.

„Jch höre, im Dorfe ſteht es ſchlecht?“ ſagte
Paul kurz, beinahe rauh.

„Die Cholera iſt da, Euer Durchlaucht.“
„Viele Todesfälle
„Heute elf.“
Paul blickte raſch auf.
„Und der Doktor
„Er iſt noch nicht da, Euer Durchlaucht.

Jch habe vor vierzehn Tagen um ihn ge-
ſchickt; aber die Cholera iſt in Oſeff, in
Dolja, in Kaliſcheffa, überall, und er hat
40000 Seelen unter ſich. Er muß dem
Semſtwo gehorchen, hingehen, wohin man
es befiehlt; da kann er ſich um mich nicht
bekümmern.“

„Jch weiß,“ unterbrach ihn Paul. „Und
die Leute ſelbſt fangen ſie an zu verſtehen,
befolgen ſie meine Anweiſungen

Der Staroſt hob flehend die
Hände in die Höhe.

„Euer Durchlaucht wiſſen, wie die Leute
ſind,“ ſagte er. „Sie machen keine
Fortſchritte, für ſie iſt eine Krankheit wie die
andere. „Bog dal, Bog vsial,

mageren

ſagen ſie.
„Gott hat es gegeben und Gott hat es ge-
nommen.““

Er hielt inne, und ſeine ſchwarzen Augen
blitzten von einem zum anderen.

„Nur der Moskauer Doktor
ihnen umzugehen, Eure Durchlaucht,“
er bedeutungsvoll.

Paul zuckte die Achſeln und erhob ſich,
indem er einen Blick auf Steinmetz warf, der
ſchweigend, mit ſeinem ſonderbaren, ſpöttiſchen
Lächeln zuſchaute.

„Jch gehe gleich mit Dir,“ ſagte der Fürſt.
„Es iſt ſpät genug.“

Der Staroſt verbeugte ſich ſehr tief, ant-
wortete jedoch n'cht.

Paul trat an einen Schrank und

weiß mit
ſagte

nahm
daraus einen alten Pelzrock, der an den
Säumen ausgefaſert und an den Aermeln
mit dunkelbraunen Flecken bedeckt war,
Aerzte kennen dieſe Farbe. Paul zog den Rock
an, wickelte ſich einen langen, weichen
Seidenſhawl, wie ihn die Ruſſen im Winter
tragen, um den Hals, ſo daß er den unteren
Theil ſeines Geſichtes ganz verbarg, und zog
eine Pelzkappe tief in die Stirn hinein.

„Komm!“ ſagte er.
Karl Steinmetz begleitete ſie mit einer

Lampe in der Hand die Treppe hinab und
ſchloß die Thür hinter ihnen, verſperrte ſie
aber nicht. Dann ging er wievoer in das

ſtille, kleine Zimmer hinauf, ſetzte ſich in
einen tiefen Lehnſtuhl und betrachtete die
offene Thür des Schrankes, aus
Alexis ſeine einfache Verkleidung genommen
hatte, mit einem duldſamen, humoriſtiſchen
Lächeln.

l senor Don Quijote de la Mancha.“
murmelte er ſchläfrig vor ſich hin.

Als der Staroſt die Thür der elenden
Hütte des Bauers Waſſili Tula ohne Um
ſtände aufriß, fuhr Paul ein wenig zurück.
Die faule Luft, die aus der ſtinkenden Höhle
herausſchlug, war derart, daß menſchliche
Lungen ſie anſcheinend unmöglich aufnehmen
konnten. Dieſer Waſſili Tula war ein be
kannter Trinker, Aufrührer und Raufvbold,
deſſen unzufriedener Geiſt durch die nihiliſtiſche
Propaganda aus Rand und Band gerathen
war. Paul ſtolperte zwei Stufen hinab.
Jn der Hütte war es dunkel, der Staroſt
rieb ein Zündhölzchen an.

„Jch habe Euch den Moskauer Doktor
mitgebracht,“ rief er in di Hütte hinein.

„Der Moskauer ſchrieen mehrere
31 c 1.Stimmen. Sbogom. Sbogom! Gott mit ihm!“

e IDottor!

(Fortſetzung folgt.)

Kleines Feuilleton.
Die Zuckergewinnung in der Pro-

vinz Sachſen. Die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe
auf dem Felde der Zuckergewinnung im
Deutſchen Reiche erſtrecken ſich jetzt bis ein-
ſchließlich zum Jahre 1899/1900. Die
neueſten Ergebniſſe finden ſich in dem letzt
abgeſchloſſenen Bande der Vierteljahrshefte
zur Statiſtik des Deutſchen Reiches. Wir
entnehmen daraus, daß im Jahre 1899/1900
in dem Zoll und Steuerdirektionsbezirke Pro-
vinz Sachſen 116 Fabriken vorhanden waren,
welche Rüben verarbeiten. Damit ſtehen wir
an der Spitze der ſämmtlichen preußiſchen
Provinzen, denn es folgen weit zurück
Schleſien erſt mit 59 und Hannover erſt
mit 43. Jhnen ſchließen ſich dann von
den übrigen Bundesſtaaten Braunſchweig
mit 32, Anhalt mit 24 und Mecklenburg
mit 12 Zuckerfabriken an. Dann geht es
ſchnell abwärts. Die Zahl der in unſerer
Provinz vorhandenen Zuckerfabriken iſt in
den letzten 3 Jahren um 2 zurückgegangen.
An Rüben wurden in den 116 Fabriken
zuſammen 3 424 835 Tonnen verarbeitet, eine
Zahl, gegen die keine andere Gegend des
Deutſchen Reiches auch nur entfernt auf
kommen kann. Gleichwohl iſt ſie in den
letzten 3 Jahren zurückgeganzen, und zwar
von 3912 875 Tonnen im Betriebsjahre
1897/98. Die geſammte Zuckergewinnung
der Fabriken, einſchließlich des durch Ent
zuckerung der Melaſſe gewonnenen Zuckers

5

dem Paul

Krautſtraße 55. Da ſie

ſtellt ſich, bei Umrechnung aller Zucker auf
Rohzucker, bei uns im Jahre 1897,98 auf
488 840, im Jahre 1898/99 auf 441 836
und im Jahre 1899/1900 auf 447 895, die
geſammte Melaſſegewinnung aber auf 95 904,
81 625 und 85 538 Tonnen. Jm letzten
Betriebsjahre zeigte ſich erfreulicherweiſe alſo
wieder ein wenn auch nur beſcheidenes Vor-
wärts.

Gemeinſamer Selbſtmord zweier
Schweſtern. Eine Familientragödie eigener
Art wird aus Berlin gemeldet. Dort er-
hängten ſich in einem Hauſe 2 Schweſtern
zu gleicher Zeit. Der Droſchkenkutſcher
Wilhelm Brendemühl war ſeit 22 Jahren
mit ſeiner Couſine, der jetzt 55 Jahre alten
Johanna Brendemühl aus Rathenow, ver-
heirathet. Bei dem Ehepaar, das als ſehr
ordentlich und fleißig geſchildert wird, wohnte
ſeit 18 Jahren eine Schweſter der Frau, die
46 Jahre alte Arbeiterfrau Emilie Stutzki,
geb. Brendemühl, die von ihrem Mann in
Rathenow verlaſſen worden war. Die Leute
wohnten in den letzten fünf Jahren in der

ie in der letzten Zeit
alle micht viel verdienten, ſo waren ſie öſter
in Verlegenheit. Brendemühl fuhr bei einem
Droſchkenbeſitzer in Friedrichsberg, ſeine
Frau führte die Wirthſchaft, ihre Schweſter
ſuchte durch Näharbeiten ſoviel wie möglich
zu verdienen. Viel Aerger bereitete den
Leuten ein 16jähriger Sohn, der keine
rechte Luſt zur Arbeit hatte und oft ohne
Beſchäftigung war. Frau Brendemühl klagte
oft über ihn, und der Aerger machte ſie
nervoös. Am 1. Oktober zogen die Leute
nach der Blumenſtraße 67 a, wo ſie 2 Stuben
und Küche im erſten Stock des Seitenflügels
bewohnten. Die Frauen äußerten wiederholt
Sorgen um die Zukunft, da der Verdienſt
des Mannes noch geringer wurde, und der
Sohn, Der hin und wieder als Laufburſche
beſchäftigt geweſen war, ſeit längerer Zeit
wieder keine Arbeit hatte. Als Brendemühl
zwiſchen 10 und 11 Uhr mit ſeinem Sohne
nach Hauſe kam, fand er ſeine Frau und
ſeine Schwägerin als Leichen wieder. Sie
hatten ſich nebeneinander auf dem Flur der
Wohnung am Kleiderhaken erhängt. Ein
Arzt aus der Nachbarſchaft ſtellte feſt, daß

vorher ein-der Tod ſchon einige Stunden
getreten war. Die Revierpolizei ließ die
Leichen nach dem Schauhauſe bringen.

G en r 5 b. Medaillee h Weltausst. Paris en h teidenstoffe von 75 Pfg. per Meter
V an. Muster portofrei.e Deutschlands grösstes Speciaigeschäft

MIGHELS Cie BERLINM sw. 19
Leipzigerstrasse 43, Ecke Markgrafenstrasse.

e Figene Fabrixin COrafeldder Staroſt, deſſen ſchwarze Augen im plötz-

Tricotagen.
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Strumpfwaagren

Damit ſich das werthe Publikum
von der Güte u. Billigkeit meiner
Waaren überzeugen kann, vergüte
ich bis Weihnachten bei Einkäufen
von 20 Mark das
Retourbillet 5. Klaſſe

von Merſeburg.

Gr. Vlrichetr, 58, Parterre und I. Etage.
Im Neubau der Herren Gebrüder Horn.

ene 7.
e

Wäſehe.
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Wir erlauben uns hiermit die ergebene Mittheilung zu machen. dass unsere

diesjährige Weihnachts-Ausstellung eröffnet ist und laden wir zur BesichtigungW derselben höflichst ein.
Das moderne Kunstgewerbe bat besonders in diesem Jahro einen bedeuten-

C den Aufschwung genommen. indem viele kunstgewerbliche Werkstätten ein-
wie sichtsvoll hervorragende Künstler zur Mitarbeit heranzogen. Wir sind des-T halb in der Lage, in diesem Jahre eine reiche Fülle guter und praktischer

wrr9 Weihnächtsgeschenke auf allen Gebieten des modernen Kunstgewerbes zur
Schau zu bringen und dürfte sich ein Besuch unserer Weihnachts-Ausstellung

e lohnen. Arbeiten im sogenannten Jugendstil führen wir nicht.

Assmann Wir machen noch besonders darauf aufmerksam. dass Interessenten und
Hallesche Werkstätten Käufer kein Eintrittsgeld zahlen. Ausserdem verweisen wir auf unser Laden-

kür Kunst im Handwerk geschäft Alte Promenade 6 (Reichshof).
Halle a Saale

Alte Promenade 8
geöffnet von Morgens 8 Uhr

bis Abends 8 Uhr.
Sonntags v. II 7 Uhr.

Pernsprecher 2345.

Hochachtend

Kunst- Salon Kssmann
Hallesche Werkstättlen für Kunst im Handwerhk.

D ittepBruch- Otto Zreisehneider, r
d (neben der „Reichskrone“) empfiehlt alsChocolade. praktische Weihnachts-Geschenke:ſowie in W Wirthſchafts- u. Küchenwaagen, Reib-

e maſchinen, ff. vernick. BVolzenplätten,ff. Tafel u. Speiſe Kohlen u. Glühſtoffplätten, Spiritus-
S n plätten, Ia Wringmaſchinen, Fleiſch-Chocoladen hackmaſchinen, Kaffee u. Pfeffermühlen,

e S a F ſ. Ni erenommirter Weltfirmen empfiehlt ff. Servierbretter in Holz u. Rickel,Naother's Reform- ff. „Rigelmenggen Obſtmeſſerſtaänder.

Friedrich Uiehtenteln. e per e gen
Musikinstitut Mershburg.

Umgeklappt m.

Voll ständige Ausbildung in

See Schirmſtänder, Blumeuntiſche, Waſch
ſtänder, ff. Emaillewaaren, Brot u.

Gebäcktaſchen, Meſſerputzmaſchinen,S gelbetthüt. Ver-
e e gen Brot Schneidemaſchinen, Teppichfege-

9 R absolute Sicher- dIa v le I Herausrutschen d. Kind. unt. d e maſchinen Meſſer- u. Gabelkörbe,
klassischen und modernen Stils. Herausfall. a. Selbstögtn. od. Nachitssigi. d. Bedien, Geldkör be Br jefkaſten diebesſichere

z r S Jede besorg. Mutter verl. ausdr. Naether's 9 beſterV ioline und Komposition Kinderst. Das Beste w. exist. Man prüfe! Geldkaſfetten, ſchwere Waare, in beſter
Ausführung.

Ssolinger Stahlwanaren,als: Tiſche Deſſert u. Tranchirbeſtecke,

Cabaretz, Brot- u. Konfektgabeln,Taſchenmeſſer, Scheeren 2c., Hack- u.
Wiegemeſſer.

Meine Weihnachts-Ausstellung
iſt in ausgedehnteſter Weiſe eröffnet
(Parterre u. 2. Etage) und empfehle zu

S Einkäufen für die Jugend Werkzeuge,
Kaſten u. Schränke, Laubfägekaſten,

Kerb- u. Grundſchnitzkaſten, Brand-
er malapparate unter Garantie, Gegen

nen ſtände für Brandmalerei u. Kerbſchnitt
a noch in reicher Auswahl.

Harmonielehre, Contra-
punkt, Formenlehre

Aufnahme neuer Schüler täglich.
Auf Wunsch auch Unterricht im

Hause. Hochachtend (3051
Otto Ziegenmeyer.

Tonkünstler, Halleschestr 13.
Ehemals Lehrer am Konservatorium
in Wiesbaden u. in Frankfurt a. M.

Zufriäeden
wird Derjenige, welcher ſeine Weih-

nachtseinkäufe in
Trikotagen u. Strumpfwagaren

Strickweſten, Handſchuhen

re

direkt deckt in der Fabrik von e Fuppen-sportwagen m
C. Theodor Müller Naether's Leiterwagen, Kinder-Schiebkarren, Naether's Reform Kinder

Leipzig, Hainstr. 10. ſtühle, Kinderſchaukeln, Turnapparate, Kinderſchlitten, Schlittſchuhe,
Fabrik: Reichenbrand bei Chemnitz. ber währteſte Syſteme, „Condor“, „Merkur“, „Lur“, Neu: Columbus
Grosse Auswahl. Billigste Preise. Ferner empfehle: praktiſche eiſerne Chriſtbanmſtänder, großes

Sortiment in beſſerem Chriſtbaumſchmuck. (3293Wringmaschinen

mit Ia Gummiwalzen,
Wärmsteinme,

Wärmflaschen
PlIätten,

Kohlenkasten
empfiehlt billigſt

OppelNeumarkt 13. (32
SpeciabVersandhaus für

Danenhbleiderstoffe

Michaelis 4Meier
HAM BRUDURG MusteroVersand

l i 63/65. fofrei er S sollte Jeder, als täglichest Getränk an StelleZum Zwecke der Erbtheilung ſoll von Katfee und Thee geniessen, welcher
das zum Nachlaſſe der Frau e seine Nerven schonen und Körper und Geist
ded e Wehen e rege und gesund erhalten will.tange hier gehörige ohnhaus S
Brühl Nr. 13 hier
am 18. Dez., Nachm. 4 Uhr,

auf meinem Bureau Roßmarkt A4,
öffentlich meiſtbiet. verkauft werden.

Baege,
Rechtsanwalt u. Notar. (3354

Ich beabſichtige, mein Haus m eM in Merſeburg (Karlſtraße 14)

i preiswerth zu verkaufen. 3 häà ftA. Steinmeyer. Aer al es d 9Thierarzt in Weißenfels. a(3364 Kloſterſtr. 24. Halle a. s., Leipzigerstrasse 64.
Lehrlingsgeſuch. 4 mündelsichere Knlagewerthe

halte ich vorräthig.Für mein geh 09 Unterbringung von Kapätalien
ſuche per gen in un auf gute Hypothek ohne jegliche Kostenberechnnng.
unter günſtigen BeWoit, Roßmarkt. Coupons Einilösung kosteufrei,

Nur 1 M. 35 Pfg.
vierteljährlich Nur 45 Pfennig

monatlich
koſtet bei allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern die täglich in 8 Seiten
großen Formats erſcheinende, reich-

ge liberale

e

orgen eitung
W mit den beiden Beiblättern

Tägliches Familienblatt n.
Illuſtrirter Holkofrennd.

Feſſelnde Erzählungen. Belehrende s Artikel aus allen Gebieten,
namentlich aus der Haus-, Hof- und Gartenwirthſchaft.Sprechſaal Briefkaſten. (2349

Jhre 145000 Abonnenten
beweiſen am beſten, daß die politiſche Haltung und das
Vielerlei, welches ſie für Haus und Familie an Unterhaltungund Belehrung bringt, allgemeinen Beifall findet. Jm
nächſten Quartal erſcheint der hochintereſſante Roman:

Bahn frei“ von Ada von Gersdorf
(Baronin Maltzahn).

Probenummern gratis durch die
Expedition der „Berliner Morgen-Zeitung“, Berlin W.

Annoncen in dieſem über ganz Deutſchland am ſtärkſten
verbreiteten Blatte haben er gemäß koloſſalen Erfolg!

Rudoſf Ziermann, Markt 5.
empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſein reichhaltiges Lager
aparteſter Neuheiten, beſtehend in (3345

e W en.als Muffen, Baretts, Colliers, Kragen, Felldecken, Kinder-
garnituren u. ſ. w.

Herren und Kinderhüte und Nützen,
Filzſchuhe und Pantoffeln mit Filz- und Lederſohlen,

Handſchuhe, Hoſenträger, Herrenwäſche
und Cravatten.

Nur beſtes Fabrikat zu e ee eeeeeheheochCLODLILIIOAMcaoccoqhegreeecccccngohcdcxcocotecgeeeege e

v W e er a e r 7 7S e e S e mee d e en r. u deuen e S eh a u

Als praktisches
Weihnachts- Geschenk

empfehlen

Tuch, Filz- u. eder

in größter Auswahl

I 2u billigsten Preisen,
Schuhwaarenhaus

Cie.
Merſeburg, kl. Ritterſtraße 3. (3402

Reparaturen prompt und billig.

We F W 7 y 7an R Wv R 3t e d en ree.

III
39. Gotthartdſtr. 39,
empfiehlt Neuheiten in

Gold, Silber, Doublé, Opal,
Amethiſt-, Granat-, Alfenide- und

Nickelwaar en.
Werkſtatt für Neuarbeiten u. gute Reparaturen.

3 feinstes und zugleich
Sparsamstes Mittel zur sofortigen Verbesserung

von Suppen., Saucen, Gemüsen ete., wenige
Tropfen genügen, ist in Fläschchen von 35

Pfg. an zu haben bei W. Kötteritzsch, Gotthardtstrasse 11.Perner seien Maggi's Bouillon- Kapsein à 12 und 16 Pfg. für je 2we:
Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe bestens empfohlen.
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